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'
^ Äelch Toben und welch Brausen , welch Rauschen weit umher ,

Gleich dem Geröll der Wogen auf sturmgepeitschtem Meer — !
So viel das Herz der Menschheit auch Leidenschaften hegt ,
Sie haben alle Völker bis auf den Grund erregt :
Nach Gold , nach Glanz , nach Ehre , o seht die wüste Jagd , —
In allen Kreisen Selbstsucht und Gier nach Schein , nach Macht , —
Parteiwuth , Fanatismus , — Haß , Hader , Undank , Neid , —
Allüberall Genußsucht und — Unzufriedenheit —
Sv braust ' s von Volk zu Volke , so braust ' s von Land zu Land,
Als sollte Alles scheitern in wildem Wogenbrand ;
Dazu des Himmels Grollen , der Elemente Streit ,
Der allwärts mit Verderben , mit Noth und Elend dräut —
— So schwanket auf den Fluthen zahlloser Schisse Kiel ,
Dem Sturme und den Wellen ein grauenvolles Spiel ,
Von Klippen rings umstarret , von Wellensturz bedrängt ,
Jetzt himmelan geschleudert , jetzt in den Grund versenkt —
Ja ! wehe jedem Fahrzeug , das ziel - und führerlos
Auf diesem Meer umherirrt bei solchen Sturms Getos ! !

Doch — Heil den deutschen Schiffen , die fortan ihre Bahn
Nicht steuerlos mehr wandern auf weitem Ocean :
Fernhin durch alle Meere erglänzt — durch Sturm und Nacht —
Des Deutschen Deiches Leuchtthurm mit guter , treuer Wacht !
Und ob sich auch manch Fahrzeug auf falschen Pfad verliert ,
Zuletzt wohl werden Alle an 's rechte Ziel geführt !
Zumal Badenia ' s Maste , die Flaggen gelb und roth ,
Sie kennen keinen Irrweg , sie trotzen Sturm und Noth ;
Der Steuermann , klarsichtig , mit fester , starker Hand ,
Hat stets dem Heil des Volkes sein Steuer zugewandt.
Auf Ihn , den treuen Führer , laßt wandellos uns schau'n ,
Die Loosung : Treu ' um Treue , Vertrauen um Vertrau ' n !
Drum muthig durch die Fluthen und Furcht und Sorge weg !
„Die Flaggen hißt, die Wimpel !

" und „Alle Mann auf Deck !"
Der Donner der Geschütze und uns ' res Zurufs Braus ,
Er gilt dem hohen Schiffsherrn aus Gadeus edlem Haus !
So braust von Deck zu Deck heut , so schallt von Raa zu Raa
Für Friederich von Saden ein -onuern -es : „Hurrah!

"

Amtlicher Weit.
SeineKSnigliche Koheit der Hrotzherz - g haben

Sich gnädigst bewogen gesunden, den Nachbenannten Höchst ,
ihren Orden vom Zähringer Löwen za verleihen und zwar :

dem Oberstaatsanwalt Placidus Haager in Konstanz
das Kommandeurkreuz zweiter Klaffe,

dem Oberamtsrichter Adolf Willens in Lahr das Rit¬
terkreuz erster Klaffe und

dem Notar Karl Philippi in Karlsruhe das Ritter¬
kreuz zweiter Klasse .

Seitens der Königlichen 3. Ingenieur- Inspektion find !
zum 1 . Oktober er. der Secondelieutenaut Riba des Badi - !
schen Pionier-Bataillons Nr. 14 zur Fortifikation Straß - >
bürg und die Premierlieutenants Rummel der Fortifika- !
tivn Straßburg und Haas der Fortifikation Rastatt zum l
Badischen Pionier- Bataillon Nr. 14 versetzt worden.

Aicht- Amtlicher Wert.
Telegramme .

's Berlin , 6 . Sept. Der „ Reichsanzeiger und Königl .
Preuß. Staatsanzeiger " veröffentlicht ein neues Reglement !
über die Ausführung der Abgeordnetenwahlen für den Um - !
sang der Monarchie mit Ausnahme von Hohenzollern , unter
Aufhebung der früheren Reglements vom 10. Juli 1870
und 23 . August 1876.

-s Bert »» , 6 . Sept . Feldmarschall v . Manteuffel, welcher
vorgestern auS Bromberg hier wieder eintraf , reist heute
Nachmittag nach Topper ab. — Der russische Gesandte in
Athen , Geheimerath Saburoff, welcher , von Petersburg kom¬
mend , einige Tage hier verweilte , ist gestern von hier vis
Dresden nach Wien abgercist und kehrt von dort nach Athen
zurück .

1 Königsberg , 8. Sept . Nach der Rückkehr von dem
Pferderennen besuchten Ihre Majestäten gestern Nachmittag
mit sämmllichen Prinzen , dem Großherzog und dem Erb.
großhrrzog von Mecklenburg die Kirche in Juditten- Luisen .
wähl (Sommerfitz Friedrich Wilhelms Hl . und der Königin
Luise) . Bei dem Festdiner des Provinzialverbandes von
Ostpreußen toastete der Kaiser auf die Provinz Preußen
und die Stadt Königsberg in Erwiderung auf den Toast
des Vorsitzenden des ostpreußischen Prooinzial -Landtages ,
Hrn . Kraatz. Der Toast wurde stürmisch ausgenommen und
hieraus die Bolkshymne gesvielt . Die Heimfahrt Ihrer Ma¬
jestäten ging durch die erleuchteten Straßen unv jubelnde
Volksmassen. Abends besuchten der Kronprinz und Prinz !

Wilhelm den Studentenkommrrs im Schutzenhaus. -Die
Rede des Kronprinzen auf die Ansprache der Studenten
brachte eine zündende Wirkung hervor .

1 München , 6. Sept. , Abds . Der Präsident des prote¬
stantischen Oberkonfistoriums , l)r. Adolph Harleß, ist heute
gestorben .

f Wie» , 6. Sept . , Abds . Meldungen der „Polit.
Korresp. " Aus Serajewo von heute : Der Feldzeugmeister
Herzog von Württemberg ist heute mit seinem Generalstabs¬
chef . Oberst Albori , über Gorazda nach Cajnica aufgebrochen,
um den am 8 . d . erfolgenden Einmarsch der österreichischen
Truppen in das Sandschak von Novibazar zu leiten . —
Aus Athen : Den griechischen Delegirten in Konstantinopel
ist der Adjutant des Königs , KolokotroniS, als weiterer De -
legirter zugetheilt worden. Von der Regierung werden die
Rüstungen zu Wasser und zu Lande fortgesetzt.

-s Wien, 6 . Sept. Die amtliche „ Wiener Zeitung" mel¬
det . König Alphons von Spanien hat während seiner An¬
wesenheit in Arcachon um die Hand der Erzherzogin Marie
Christine geworben ; mit Zustimmung Seiner Majestät des
Kaisers als obersten Chef des Kaiserhauses wurde die Be¬
werbung von der Erzherzogin mit freudigster Zustimmung
angenommen. Die bevorstehende Verbindung wird gewiß
nicht nur die beiden Regentenhäuser , sondern auch die Be¬
völkerung der beiden Reiche mit lebhaftester Freude und Be¬
friedigung erfüllen.

s- Laudon , 7. Sept . Das „Reuter' sche Bureau " meldet
aus Simla : Eingeb.oreue von Abikheyl sagen aus , sie hätten
die Leichen von englischen Offizieren in Kabul gesehen ; neun
indische Soldaten seien entkommen. Der Emir verlange eng¬
lische Hilfe . Major Conolly meldet , daß gestern in dem
Landstrich bis Shutargardan und auch noch darüber hinaus
vollständige Ruhe herrschte . Basha Khan , welcher die Ge¬
gend jenseits Shutargardan besetzt hält , bot dem englischen
GeneralDoranS , Befehlshaber der Khybcrkolonne, seine Dienste
an . Die englischen Truppen find von Pishin zurückberufen
und besetzen wiederum Kandahar .

-s London , 8. Sept . Lady Cavagnari in Edinburgh
empfing gestern Abend ein Telegramm des Vicekönigs von
Indien, meldend, daß ihr Gatte, dessen Sekretär Jenkins,
Doktor Kelly , Lieutenant Hamilton und die ganze Eskorte
der englischen Gesandtschaft von 67 Mann in Kabul nach
verzweifelter Gegenwehr getödtet worden sind .

1 London , 8 . Sept . Sämmtliche Journale verlangen
schleunige , strenge Ahndung des Vorganges in Kabul . Die
„ Times" führt aus , was geschehen solle ; sie meint , es sei
keineswegs eine neue Situation , dieselbe liefere kein einziges
neues Argument für die Annexion Afghanistans; England
werde die Politik , welche den Beifall der öffentlichen Mei .
uung gefunden habe , festhalten.

Deutschland
Karlsruhe , 8. Sept . Samstag den L ds ., früh 8 Uhr,

besichtigten Seine Königliche Hohen der Großherzog auf dem
Polygon bei Straßburg die aus dem 2 . Niederschlestschm
Infanterie-Regiment Nr. 47 und dem 8 . Königlich Wärt»
tembcrgischen Infanterie - Regiment Nr . 126 bestehende 6L
Infanterie- Brigade und kehrten gegen 11 Uhr nach Straß ,
bürg zurück . Nachmittags 2 Uhr nahmen Höchstdieselben mit
dem Osfiziercorps dieser Brigade das Diner im allgemeinen
Militärkasino ein , wohnten gegen 8 Uhr einer Abendunter .
Haltung des Unteroffiziercorps des 8 . Württembcrgjschen
Infanterie- Regiments Nr . 126 bei und begaben Sich gegen
11 Uhr in das Hotel zurück .

Gestern Früh 10 Uhr beehrten Seine Königliche Hoheitin Straßburg den Bischof Räß, den Oberpräsidenten o . Möl-
! ler und den Obersten v . Schorlemmer , Kommandeur deS
! 2. Nicderschlesischen Infanterie-Regiments Nr. 47 , welcher

sich nach der Besichtigung am 6 . ds . beim Absteigen vom
Pferde eine Luxation des Beines zugezogen hatte , mit
Höchstihrem Besuche und begaben sich um 11 Uhr zumMilitSr- GotteSdienst in die St . Thomas- Kirche; hierauf
statteten Höchstdieselben um 12 Uhr dem kommandirenden
General v . Franseky und dessen Gemahlin ebenfalls einen
Besuch ab . Nachmittags 1 ^, Uhr fuhren Seine Königliche
Hoheit mit der Bahn nach Erstein und von da zu Wagen
nach Osthausen , wo Höchstdieselben bei Baron Zorn v . Bu-
lach das Diner einzunehmrn geruhten, und traten sodann
um 8 Uhr Abends wieder über Straßburg, begrüßt von
dem Gouverneur, dem Kommandeur der 31 Division , dem
Festungskommandanten und dem Polizeidircktor von da , die
Rückreise nach Karlsruhe an , woselbst die Ankunft Nachts
12 Uhr erfolgte.

Karlsruhe, 8. Sept . Seine Königliche Hoheit der Groß,
herzsg haben heute in der Zeit von 9 bis 1 Uhr die Vor¬
träge der Herren : Staatsministcr Turban , Geheiunrath
Ellstätter , Präsident I)r. Grimm, Genecaladjutant Freiherr»
v . Neubronn nnd Generalintendant des Hoftheaters v . Putlitz
entgegeugenommen . Am Nachmittag empfingen Höchstdieselben
den Oberhofmeister Freiherrn v . Edelsheim , den Direktor
Kreidel und den Major v . Obernitz , besuchten hierauf die
Landes - Gewerbehallc, sowie den Vorstand der Kunstgewerbe-
Schule, Hrn . Direktor Kachel.

Morgen früh reisen Seine Königliche Hoheit der Groß«
Herzogin entgegen, Höchstwelche — mit Prinzessin Viktoria
und Prinz Ludwig Wilhelm aus England zurückkehrend —
mit Seiner Königlichen Hoheit Vormittags auf Schloß
Edelstein eintreffen werden , um daselbst einige Tage zu ver.
weilen .

Am 11 . ds . begibt Sich der Großherzog nach Walldürn
zu dca Manövern der 28 . Division.

Berlin , 6. Sept . Amtlicher Mittheilung nach hat Japan
die zollfreie Ausfuhr folgender Gegenstände erlaubt : Baum-

Des Allerhöchsten Geburtsfestes Seiner Königlichen Hoheit - es Großh rzogs wegen erscheint unser nächstes Blatt am Mittwoch Abend .



wollrn -Gewebe, Seidrngewebt , aus Seide und Baumwolle
gemischte Gewebe, fertige Kleider, Porzellan, Thon-, Email-,
Lack- , Kupfer -, Bronzewaaren, Bambusfabrikate, Papier,
Fächer , Regen - und Sonnenschirme . — Die Türkei hat
amtlich angezeigt, daß Cerealien und Mehl, welche in die
syrische Provinz Tripoli eingeführt oder von einem Hafen
dieser Provinz nach einem andern befördert werden , bis zur
nächsten Ernte vom Eingangs - und beziehungsweise Bin¬
nenzoll befreit sind. — Wie es heißt, soll das wegen des
Geldpunktes früher zurückgelegte KasernirungSgejetz wieder
ausgenommen werden, wobei es zunächst sich zeigen muß , ob
die Finanzvcrhältnissegegenwärtig eine so schwere Last gestat¬
ten . AIS Grund galt und gilt die Entfernung der Sol¬
daten aus Bürgerwvhnungen. — Nach der Arbeit des kai- '

serlichen Statistischen Amtes über „ die Volkszahl der deut- !
schm Staaten nach den Zählungen seit 1816 " betrug die .
Bevölkerung im Gebiete des heutigen Deutschen Reichs im
Jahre 1816 24,831,396 Einwohner. Sie vermehrte sich
— da sie nachher letzten Volkszählung bekanntlich 42,727,360
betrug — seitdem durchschnittlich jährlich um 0,90 Proz . ;
und zwar im Zeiträumevon 1816/34um 1,16,1834/52 0,88 ,
1852/67 0,75, 1867/75 0,80 Proz . Die Zählungen des
ersten Zeitraumes bis zur Gründung des Zollvereins find
jedoch noch wenig zuverlässig und daS Statistische Amt glaubt
annehmen zu müssen , daß die Vermehrung der Bevölkerung
in Wirklichkeit etwas geringer gewesen sein mag , weil die
allmälig sorgfältigeren Zählungen das Ergebniß erhöhten ;
indeß kann das auf die jährliche Zuwachsrate nicht sehr viel
ausmachen . Es darf also angenommen werden, daß der
Volkszuwachs in den früheren Perioden keinesfalls schwächer
war, als in den späteren , wo namentlich die überseeische
Auswanderung einigen Einfluß auf das Wachsthum geübt,
bezw. eine raschere Zunahme verhindert hat. Oie Beoölke-
rungszunahme der größeren Staaten nach ihrem heutigen
Territorialbestande war folgende : Preußen 1816 13,706,978
Einwohner, 1875 25,742,404 Einwohner , die jährliche
durchschnittliche Zunahme 1,03 Proz . ; Bayern 1816
3.607,036 Einwohner, 1875 5,022,390 Einwohner, jähr¬
liche durchschnittliche Zunahme 0,55 Proz . ; Sachsen 1816
1,194,010 Einwohner, 1875 2,760,586 Einwohner , Zu -
nähme 1,43 Proz . ; Württemberg 1816 1,410,684 Einwoh¬
ner , 1875 1,881,505 Einwohner , Zunahme 0,48 Proz . ;
Baden 1816 1,005,899 Einwohner, 1875 1,507,179 Ein¬
wohner , Zunahme 0,66 Proz . ; Elsaß-Lothringen 1816
1,280,664 Einwohner, 1875 1,531,804 Einwohner, Zu¬
nahme 0,29 Proz .

Die „Nordd. Allg. Ztg." meldet : Der königliche Ge¬
sandte am großherzoglich badischen Hofe , Wirkliche Geheime
Rath v . Flemming, ist mit Ablauf des Allerhöchst ihm be¬
willigten Urlaubs nach Karlsruhe zurückgekehrt und hat die

. Geschäfte der königlichen Gesandtschaft wieder übernommen.
-j- Königsberg , 6. Sept. , Abends . Bei dem heutigen

Diner von 380 Gedecken im königlichen Schlöffe , zu welchem
die Spitzen der Civilbehörden geladen waren , brachte der
Kaiser folgenden Trinkspruch aus : Die Kaiserin und Ich
haben mit freudigem Gefühle Ostpreußen und die alte Krö¬
nungsstadt , welche für Uns so reich an Erinnerungen ist,
wieder betreten. Mir find diese Gefühle verschiedenster Art
und der Wechsel der Geschicke im Leben nirgends lebhafter
wie hier entgegengetreten , denn Ich war hier in der Zeit
der größten Noth des Vaterlandes und dann erlebte Ich
hier den höchsten Glanz Meiner irdischen Laufbahn . Die
Freudigkeit , mit der Wir hier empfangen worden find, gibt
Zeugniß von der patriotischen Gesinnung, in welcher Stadt
und Land zu allen Zeiten sich in freudiger Opferwilligkeit
hervorragend gezeigt haben. Ich erhebe daher Mein Glas
und trinke auf das Wohl Ostpreußens und der Stadt Kö¬
nigsberg . — Der Oberpräfident v . Horn dankte für die
ausgesprochene Huld und Gnade in bewegten Worten.

A Leipzig , 6. Sept. Aus der Rechtsprechung des Reichs -
Oberhandelsgerichts .) Eine eingetragene Genossen-
schüft hatte einem Mitgliede Wechselkcedit bis 20,000 M.
eröffnet und sich von ihm zur Sicherheit dafür vier von
zwei Bürgen Unterzeichnete Depotwechsel auf je 5000 M.
ausstelleu lasten. Der Hauptschuldner und die beiden Bür¬
gen fielen in Konkurs und die Genoffenschaft hat in des
elfteren Konkurs nicht blos ihr Wechselguthabenmit 20,000 M .,
sondern auch die vier Depotwechsel liquidirt , was vom
Maffenkurator irrthümlich anerkannt wurde , so daß bei der
vorläufigen Vertheilung der Maffegelder die Genoffenschaft
10 Proz . von 40,000 M. erhielt, während sie in Wahrheit
nur 20,000 M . zu fordern hatte. Als nachträglich das
wahre Sachverhältniß entdeckt wurde , vertheidigte die Ge-
noffenschast ihr Benehmen damit , daß sie aus der Masse
höchstens 6 - bis 8000 M . empfangen könne , mithin an je-
men 20,000 M . noch viel verliere, also berechtigt sei, die
Depotwechsel geltend zu machen, um möglichst viel zu retten .
Die Gerichte aller drei Instanzen haben jenes Vorgehen für
unstatthaft erklärt ; im Konkurse haben die nicht- bevorrechtig¬
ten Gläubiger gleichen Anspruch auf Befriedigung , wrßhalb
Ler einzelne Gläubiger nicht seine Forderung fälschlich her¬
aufschrauben darf, um sich eine höhere Tantieme zu verschaffen .

Ein Kommanditist schuldete von seiner zugesagten Einlage
noch 6000 M . , als die Gesellschaft in Konkurs gerieth, und
wollte sich von der Nachzahlung dadurch befreien , daß in dm
früheren Jahren ihm ein Gesellschaftsgewinn von höherem
Betrage gutgeschrieben und von der Gesellschaft auf jene
"Schuld aufgerechnet worden sei. Diese Einrede ist verwor-
fen worden , weil gegenüber den Gläubigern der Kommandi¬
tist nur durch wirkliche Zahlung seiner Einlage liberirt wird.

Oesterreichische Monarchie.
Wien , 5. Sept. Sie wissen bereits telegraphisch, daß

die Kommission , welche über die Modalitäten eines even¬
tuellen Einmarsches in Novibazar Bericht zu erstatten hat,
mit ihrer Mission fertig und bereits auf bosnisches Gebiet
zurückgekehrt ist . Allerdings wird der Befehl zum Einmarsch
Nicht ertheilt werden, bis der Bericht erstattet worden , aber, !

wie die Sachen liegen, ist er nur noch reine Form . Man
weiß schon jetzt, daß dem Einmarsch , wie er projektirt wor«

, den , nichts im Wege steht, und so wird eine weitere Ver -
" zögerung sicher vermieden werden.
! Die Deutsche Kronprinzessin hat die ermüdende Reise von
! Wien bis Römerbad in zwei Stationen zurückgelrgt; sie

macht vor Semmering Rast und geht erst nach einigen
Stunden weiter . Vor ihrer Abreise hat sie noch der Fürstin
Reuß , der Gemahlin des deutschen Botschafters, einen Be¬
such abgestattet.

Zu Ehren des Fürsten von Montenegro, der mit dem
Kaiser heute aus dem Brücker Lager nach Wien zurückge¬
kehrt ist, findet im Schönbrunner Schloß ein Galadiner statt.

Die zur Begrüßung des Kaisers Alexander nach Warschau
entsendet gewesene militärische Deputation ist mit hohen
Orden ausgezeichnet von dort zurückgekehrt . Sie rühmt die
außerordentlich sympathische Ausnahme , welche ihr zu Theil
geworden.

-j- Wien , 6. Sept. , Abends . Zu dem heutigen Gala-
diner zu Ehren des Fürsten von Montenegro waren sämmt -
liche Minister zugezogen ; der Fürst kehrt morgen nach Cet-
tinje zurück . — Der rumänische Minister Boerescu hatte
gestern eine zweistündige Konferenz mit Andraffy und ist
heute nach Rom abgereiSt , von wo er sich nach Bukarest
zurückbegibt .

Die „Presse" schreibt : „AuS Prag kommt uns heute eine
Meldung zu, die , obgleich sie mit den politischen TageSfragen
außer allem Zusammenhänge steht, doch als ein sehr beach-
tenswerthes Zeichen der Zeit angesehen werden kann. Die
Meldung lautet einfach und lakonisch : Bürgermeister Skramlik
trifft am Sonntag in Prag ein, um anläßlich des deutschen
Sängerbund-Festes die deutschen Sänger Namens der Pra¬
ger Stadtvertretung zu begrüßen. Diese Nachricht spricht
beredter als alle Aussöhnungsartikel für den Umschwung der
Verhältnisse in Böhmen und legt Zeugniß ab für die in
immer weitere Kreise dringende Erkenntniß von der N« th-
wendigkeit eines einträchtigen Zusammenlebens der beiden
Bolksstämme des Landes Böhmen . "

W Wien , 6. Sept. Der Fürst von Montenegro ist,
da er bisher im Brücker Lager anwesend war, erst heute
im Stande gewesen , den Besuch, den Graf Andraffy ihm
bald nach seinem Eintreffen in Wien abstattete , zu erwidern.
ES dürfte bei dieser Begegnung die Gewährung des Durch -
zugSrechtS durch montenegrinisches Gebiet für gewisse Even¬
tualitäten in Novibazar, Eventualitäten, die allerdings nicht
als wahrscheinlich gelten, die aber doch als möglich gedacht
werden, zur Sprache gebracht sein .

22 Wien , 7 . Sept . Sicherem Vernehmen nach wird dem

ReichSrath sofort nach seiner Eröffnung ein Gesetz zur Re¬
gelung seiner Kompetenz in Bosnien vorgelegt werden.

Der Fürst von Montenegro hat heute Wien verlassen
und kehrt über Triest nach Cettinje zurück. Der Abschied
vom Kaiser war ein sehr herzlicher.

-f Linz , 7. Sept. Der Kaiser ist hier eingetroffen und
von Behörden , Geistlichkeit, Deputationen der Korporationen
ganz Oberösterreichs und von der Bevölkerung enthusiastisch
begrüßt worden. Vor der Tribüne des Volksfest-Platzes hielt
der Präsident des Festkomitö's die mit Beigeisterung aufge¬
nommene HuldigungSrede . Darauf besuchte der Kaiser die
Ausstellung .

Schweiz.
Bern , 4. Sept. Wie der japanische Gesandte in Paris,

Hr. Naorobou Sameshima , dem Bundesrath so eben offi¬
ziell mittheilt , ist derselbe von seiner Regierung im Hinblick
aus die bevorstehende Revision des schweizerisch -japanischen
Handelsvertrags auch mit der diplomatischen Vertretung
Japans bei der Eidgenossenschaft beauftragt worden. Der¬
selbe wird Ende diese- Monats dem Hrn. Bundespräsiden¬
ten sein Beglaubigungsschreiben überreichen, woraus dann
die Revisionsverhandlungenbaldigst beginnen werden.

Frankreich .
Paris , 6. Sept. Der gestern in der Alhambra zu

Bordeaux abgehaltene Kongreß der republikanischen Delegirten ,
an welchem 1200 Wähler theilnahmen , beschloß, nachdem er
die Ansprüche mehrerer anderer Kandidaten , wie des Pastor
Steeg, des Gemeindrrath Jouffre, des Handelskammer -Prä¬
sidenten Lalande geprüft hatte , mit großer Mehrheit Hrn.
Achard , der schon im letzten Wahlgange 1852 Stimmen er¬
zielt hatte, als Kandidaten aller regierungsfreundlichen Re¬
publikaner gegm Blanqui aufzustellen .

Der „TewpS " erklärt sich in einer Besprechung der Schrift
des Oberst Haymerle: Italic«« res in allen wesentlichen
Stücken mit dem Verfasser einverstanden und rühmt sogar
dessen außerordentliche Mäßigung ; er findet an der Studie
höchstens zu tadeln , daß sie etwas schwerfällig geschrieben
und mit nebensächlichen Ausführungen überladen sei. Aus
eigener Wissenschaft bringt der „TempS " bei , daß in italie¬
nischen Schulbüchern , die ihm zu Gesicht gekommen find,
auch Nizza und Korsika so gut wie das Trienter-Land als
„ italienische Gebiete unter fremder Herrschaft " figuriren.

Wir kennen recht gut , schließt der . TempS "
, die schwierige Lage,

welche die Partei der Jtalia irredenta der italienischen Regierung be¬
reitet , und möchten sie nicht noch erschweren. Die annexionistische
Gesinnung ist bei unseren Nachbarn, wenn auch nicht herrschend , so
doch mächtig genug, daß ein Ministerin« sie nicht gut offen verläug-
nen kann. ES wagt, dar Nationalitätenprinzip weder von sich zu
weisen noch auch nur daran zu erinnern, daß dasselbe vielen anderen
nicht minder achtbaren oder gebieterischen Prinzipien und Interessen
untrrgeordnrt ist. So steht ei sich darauf beschränkt , vor den in Rede
stehenden Rückforderungen um ihrer Uuzeitgemäßheit wegen za war -
nen, und bleibt deßhalb den fremden Regierungen gegenüber und na¬
mentlich Oesterreich, welcher von einem befreundeten Kabinet bestimm¬
tere Erklärungen verlangen zu dürfen glaubt, in einer falschen Stel¬
lung . Ohne von Strafmaßregeln zu sprechen , welche das Gesetz viel¬
leicht der italienischen Regierung nicht gestattet, liegt doch immer etwa»
Anormaler in der Haltung einer Kabinet- , welcher Anschläge , die ein¬

fach darauf abzielen , den Krieg mit dem Nachbar zu einer blosea
Frage der Zeit und Gelegenheit zu machen , nicht offen und gründlich
verlängnet . Der Fall ist, wie der Oberst ». Haymerle auSführt , um
so bedenklicher , alr Ilaliea zwar ein fertiger Staat ist, aber noch lange
nicht alle mit seiner Existenz zusammenhängenden Probleme gelört
hat. Die kirchliche Frage wird sür eS noch geraume Zeit eine Schwie¬
rigkeit ersten Ranges bleiben und er von den freundlichen Gesinnun¬
gen seiner Nachbarn abhängig wachen . Die Allianz mit Drutschland,
die ihm so nützlich gewesen ist, hat sich offenbar gelockert, seitdem diese
Macht ihrem Kampfe gegen die Kirche ein Ziel zu setzen sucht. Die
Sympathie Frankreichs sür Italien ist so lebendig wie nur je ; aber
man sollte sich doch hüten , uns den Gedanken nahe zu legen, daß mair
mit den Rückforderungen an nur nur deßhalb «och zurückhält, weil
Oesterreich eine reichere Beute bietet und der rechte Augenblick noch
nicht gekommen ist . Vielleicht ist »n- noch eine letzte Erwägung ge¬
stattet, die auf ein Volk von so lebhaftem und praktischem Geiste , wie
dar italienische, einigen Eindruck machen sollte. Müssen nicht die
Bestrebungen der annexionistische» Partei noch unerquicklicher und
störender erscheinen , wenn man bedenkt , daß Italien seine Existenz zu
einem so großen Theile dem Beistände de» Ausländer verdankt -
Schickt e» sich, von Eroberungen za sprechen , eine aggressive Haltung
anzunehmen , die Sicherheit eine » Reich» zn bedrohen, wenn e» doch
so weise und so nothwendig wäre, lieber selbst erst die Gaben eine »
der erstaunlichsten Glückrfälle, welche unser Jahrhundert gesehen hat¬
in Sicherheit zu bringen ?

Der von uns sogleich angezweifelten Meldung der „Presse" /
daß die Regierung damit umgehe, den Art. 7 der Ferry 'jchen
Vorlage zurückzuziehen, ist ein offiziöses Dementi auf dem
Fuße gefolgt. — Nach dem Vorgänge des Hrn . Rane läßt
nun auch Hr. Edmond About in seinem „XIX . Siede"
erklären, daß er nicht daran denke, in der Gironde oder
irgendwo anders als Kandidat aufzutreten; er beschäftige
sich augenblicklich überhaupt nicht mit Politik, sondern mit
einer rein literarischen Arbeit. — Der Präsident der Re¬
publik ist heute früh angekündigter Maßen in Begleitung
seiner Gemahlin und Tochter, seines Privatsekretärs, Hrn.
Fourneret, und des Hauptmanns Defserrier nach Mont.
sous - Vaudrey abgereist , wo er um 2 Uhr Nachmittags ein-
treffen sollte. Gestern sah man Hrn. Grsvy wie irgend ein
Privatmann an den Schaltern des Credit Foncier erschei¬
nen und ruhig abwarteu , bis die Reihe an ihn kam , um
gewisse Aufträge sür sein Kontokorrent zu ertheilen . — Die
Legitimisten von Blois bereiten für den 29. September, als
dem Geburtstag ihres Prätendenten, ein großes Bankett vor,
welches unter freiem Himmel in dem Parke des Schlosses
Chambord stattfinden soll. Auch anderwärts scheinen sich
die Royalisten zu regen, so im Marne -Departement, wo fie
neulich mit dem bekannten Champagnerhause Jacqueffon
unterhandelten , daß dasselbe ihnen seine Räumlichkeiten für
ein Bankett von 500 Gedecken überließe, ein Projekt , das
an der Ablehnung dieses Handlungshauses scheiterte. — Der
Korrespondent der ultramontanen „Defense " , welcher diesem
Blatte gemeldet hatte , daß Msgr. Jacobini inkognito nach
Gastein gekommen wäre und dort eine Unterredung mit dem
Fürsten Bismarck gehabt hätte, behauptet jetzt den ihm von
deutscher Seite ertheilten Dementis gegenüber, er hätte sich
nur in der Person getäuscht: nicht Msgr. Jacobini , sondern
sein Kollege Roncetti hätte bei dem deutschen Reichskanzler
in Gastein vorgesprochen.

Adolph Belot , der Verfasser der berüchtigten Romane : Naäe-
woissU « 6iruuä wu tewm« , 1>« k'ewmg ä« ksn u . a. , hat fich in
der letzten Zeit, um der Mode der wissenschaftlichen Romane zu hul¬
digen, Inner-Afrika zam Schanplatz seiner Erzählungen auSerseheu:
er wurde ein Jale» Verne in'» Schlüpfrige übersetzt, und erfand da¬
mit wirklich «ine neue literarische Gattung, die Zote im Gewände der
modernen Natur- und Bölkerforschung. In dieser Serie von Ro¬
manen — denn heutzutage glaubt jeder Schmierer den großen Balzac
wenigstenr im Umsange seiner Konzeptionen erreichen z« sollen —
hatte : I- a Vönus noire (Die schwarze Venu») - bei dem besondern
Publikum , welche» der Psrnographte huldigt , den meisten Erfolg »nd
er konnte nicht fehlen, daß derselbe auch für dar Theater auSgebeutet
wurde. Belot verfuhr dabei ähnlich , wie der an Talent allerdings
himmelhoch über ihm stehende Zola sür sein ^ ssonnuoir: er entfernte
von dem Gegenstände Alle» , «a» von den Brettern herab alr unan¬
ständig oder zn grell naturwahr verletzen konnte, und verwandelte den
rasstnirt cynischen Roman in ein triviale» Kultnr- Spektakelstück , eine
Nachahmung der „ Reise um die Welt "

, mit Zugrundelegung der neue¬
sten Forschungen von Liviagstone, Stanley, Schweinfurth , Baker und
Lanieron . Diesmal ist er eiue Frau v. Guöran , die fich ausmacht,
die Leiche ihre» auf einer Entdeckungsreise in Lentral-Afrika angeblich
umgekommenen Gatten heimzuholen ; in ihrer Begleitung befinden fich
drei stille Verehrer der vermeintlichen Wittwe , ein Arzt, ein junger
Belehrter und endlich der unvermeidliche Schwerenöther von sranzö-
fischem Gentleman , der mit dem Scharfsinn deS Bonlevardierr alle
Probleme löst,, olle Gefahren überwindet und un» aus'S Nene belehrt,
daß er für einen richtigen Pariser kein Hinderniß in der Welt gibt.
Natürlich besteht dieser Herr v. Morin alle Abenteuer nur zum Zeit¬
vertreib ; eigentlich wollte er den Pariser Asphalt gar nicht verlassen
und hat fich uur schlummernd oder au» Gemächlichkeit, erst nach Mar¬
seille, dann nach Egypten und so weiter bi» zn den Niaw-Niam » und
in die Blauen Berge fartreißea lassen . Ja Khartum erfährt die
Expedition , daß Hr. v. Guöran noch lebt und der Gefangene eine»
der südlichen Stämme ist ; die ritterlichen Franzosen lassen fich da¬
durch , obgleich sie eigentlich ans die Hand der Dame spekulirt hatten ,
nicht irre machen , und nun geht e» in malerischen Tableau » weiter
zu den Mvnbuttur und endlich zu einem allerdings nur in der Phan¬
tast« unsere» Dichter- existireudea Awazonenstamw « , über welchen die
Königin Valinda , die . schwarze Venu»"

, herrscht. Während Herr v.
Gnäran hier eben zum Richtplatze geführt und dieser Ereigniß von
den Wilden mit einem Ballet gefeiert wirb , bricht in dem Augen¬
blicke , da die al» Sklavin verkleidete Frau v. Gnöran fich in ihrer
Liebe verrathen hat und nun selber mit ansehen soll, wie ihr Gemahl
den Tod erleidet , ein furchtbare» Gewitter aur , ein Vulkan der
Gegend speit Feuer und die abergläubischenAmazonen fliehen entsetzt ,
so daß Hr . v. Morin den Gesangenen glücklich befreit. Die Karawane
hat indeß, da die schwarze Venn» ihr nachsetzt und st- selbst fich nach
verschiedenen Richtungen zerstreut, noch neu - Säwpse zn bestehen , bi»
endlich Munza, der König einer befreundeten Stamme-, den Europäern
zu Hilf« kommt und im Verein mit ihnen die Amazonen au» dem



Frlt « schlügt. DK Expedition hat sich damit den Weg zur Rückkehr

^ dahnt , jenseits der Blauen Berge harren ihrer gastliche Ländereien

und bald wird Hr . v . Morin bei Tortim wieder Ei » schlürfen können .

Der Ausstattung dieser . schwarzen Veno »" fehlt e» nicht an man .

cherlei neuen Effekten : wir haben diesmal aus der Bühne eine Giraffe ,
mehrere weiße Dromedare , Z -bra » , Maulesel und Pferde , nubische

Kühe , afrikanische Hunde , schwarze Affen , kurz , einen ganzen Oaräiu

ä ' Xcelimatatioa , dann die Befreiung eine » Sklavenschiff » auf dem

Nil , Kämpfe mit Eingebornen und einen feuerspeienden Berg , der

nur gestern nicht speien wollte , was aus seine Art ebenfalls zur Un .

terhaltung beitrag .
Baron Taylor , der greise Mären , der sich um die Gründung von

Schutz - und Uuterstützunzsvcreiaen für Künstler und Schrifsteller

anß «r «rdeatliche Verdienste erworben hat , ist gefährlich erkrankt und

der Zustand de » 90jährigen Manne » läßt da» Aeußerße besorgen .
Lus Brüssel gebürtig , diente Baron Taylor , al » e» mit Napoleon I .

zu Ende ging , in der Mobilgarde , dann in der käaiglichen Barde der

Bourbonen , machte den spanischen Feldzug mit und versah daraus eine

Weile da» Amt de» königlichen Kommissär » (nach heutigen Begriffen :
Direkt,r ») beim „ Th «Lire Franxai ». Unter seiner Verwaltung wurde

Hugo '» „ Hrrnaui " zum erste Male aofgeführt , wa » in dem damaligen

Kamps « zwischen Klassikern und Romantikern für ein große » Wag »

stück galt . Unter Karl X . und Ludwig Philipp erhielt Baron Taylor
viele wiffenschastlich « Missionen ; so hatte er z. B . auch die Unter -

handlangen mit der egyftischen Regierung über den Erwerb des
Obelisken van Luxor zu führen . Die meisten seiner Reisen hat er

theilweise von Charles Nodier und in künstlerischer Hinsicht von

Jsabey , Ingres , Böricoalt und Bioklet - le-Duc unterstützt , in längeren !

und glänzend aulgeststteten Werken beschrieben . Er war im Jahre
1869 zum Senator ernannt worden , ist Mitglied der Akademie der

schönen Künste und Großosfizier der Ehrenlegion . Seit zwanzig
Jahren widmete er sich ausschließlich den materiellen Jntereffen der

Künstler , und Schriststeller -Weli , die in ihm einen immer eben so
anspruchslosen al » werkthätigen Gönner verehrt .

k . 8 . Baron Taylor ist heute früh um II - /4 Uhr gestorben . Er
war am 15 . August 1789 geboren .

Rußland .
-f St . Petersburg , 6 . Sept . In Folge des heftigen

Sturmes ist das Wasser in der Newa und in sämmtlichen
Kanälen der Stadt 8 Fuß über den gewöhnlichen Stand
gestiegen . Eingelaufenen Nachrichten zufolge haben keine
Verluste an Menschenleben stattgesunden . Das Wasser ist
heute gesunken , das Wetter prachtvoll .

-s Odessa , 6 . Sept ., Abends . Der Kaiser traf heute Nach¬
mittag 4 Uhr hier ein , besuchte die Kathedrale , hielt Trup¬
penschau und begab sich zur Fortsetzung seiner Reise Abends
7 Uhr auf der kaiserlichen Dacht nach Jalta .

Türkei .
f Konstantiucpel , 6 . Sept . Nachrichten aus Philippopel

vom 5 . September zufolge hat die europäische Kommission
die Motion des französischen Delegirten Ring bezüglich der
Douanen angenommen ; der italienische und der russische De -
legirte enthielten sich der Abstimmung . Die Kommission
beschloß nach Erschöpfung der Tagesordnung ihre Sitzungen
bis zu einer erneuten von der Pforte im Einvernehmen mit
den Botschaftern der Mächte zu veranlassenden Einberufung
zu vertagen . Der griechische Konsul richtete an die Kom¬
mission das Ersuchen um Interpretation des Artikels 20
des Statuts . Diese Frage wird wegen ihrer Bedeutung
demnächst in Gemäßheit des Reglements geprüft .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 8 . Sept . Nach Bekanntmachung des Reichs -
kauzlrr -AmtS in Nr . 36 des „ Centralblattes für das
Deutsche Reich " vom 5 . September 1879 ist Kaufmann P .
Thygesen in Randers (Dänemark ) zum Konsul , Kauf ,
mann Karl Laurentius Ekman zum Konsul in WiSby
( Gothland ) , Kaufmann Louis Fraeb zum Konsul in Rio
Grande do Sul , Kaufmann Francis Charles Sarg zum
Bicekonsul in Coban und Kaufmann Gustav Boy zum
Vicekonsul in Retalhulrn ( Guatemala ) ernannt worden .

Karlsruhe , 8 . Sept . Das Verordnungsblatt Nr . 34
der Generaldirektion der Großh . Bad . Staats -Eisenbahnen
vom 6 . d. M . enthält :

Sonstige Bekanntmachungen : Rheinisch - Schweizerischer
Verkehr . Brnchsaler Feuerwehr . Stiftungsfest . Thierbesörderung .
Mtttelbrntscher Verband . Saarbrücken - Böhmischer Gütertarif . Saar «

kohlen -Tarif Nr . 7. Kohlentarif Nr . 5 . AnSnahwetarif für Eisen -

bahn - Schienen . Bienenau - stellung in Prag . Verkehr ans der Oren -

burger Bahn . Frachtbriefe nach Rußland . Belgisch - Südwestdeotscher
Verkehr . Gleichnamige Statioueri . Wagenbezeichnnng . Adressen -

verzeichniß der Wagenverwaltungen . Jnventarisirnng de» Schuld -

heiS'schen Leitfadens .
Anfgefundene » Geld . E » worden ansgesuaden : am 17.

August d. I . auf einem Schaltertisch im hiesigen Bahnhof der Betrag
von 10 Mark und ans hiesiger Station abgeliesert ; am 22 . Lug . l . I .
im Zuge 40 der Betrag von 2 M . 1 Pf . und aus Station Mannheim
abgeliefert .

0 Heidelberg , 6. Sept . Die diesjährige Wanderversamwlung
deutscher Ingenieure wird von Montag den 8 . d . M . ab hier tagen ;
al » Versammlungsort find die Räume de » Museum » bestimmt . —

Die Wahlwänner -Wahlen für die Abgeordnetenkammer werden , wie
der „ Hdb . Ztg ." geschrieben wird , in hiesiger Stadt laut Beschluß
Großh . Ministerium » de» Innern Montag den 22 . d. M . beginnen .
— Laut de» nunmehr auSgegebcneo Prospektes für die Wintervor¬

stellungen in dem hiesigen Stadtheater find von Hrn . Direktor Böllert ,
dessen Oberleitung auch diese Saison dar Theater wieder untersteht ,
iw Ganzen 42 Schauspieler bez . Schauspielerinnen von verschiedenen
Stadttheatern und kleineren Hoftheatern gewonnen worden ; anßerdem
hat sich Hr . Böllert im Voraus einiger Gastvorstellungen bedeutenderer

Bühnenmitglieder von Darmstadt , Stuttgart u . A ., sowie des Ballete »
vom Hsftheater in Darmstadt versichert . — Da außerdem eine größere
Anzahl von Stücken neu einßudirt werden sollen , für welche theil -

weise erst dar Ausführung - recht erworben werden mußte , ist jedensall »

zum Voran » schon der Umsicht de- derzeitigen Direktors Anerkennung
zu zollen .

Wertheim , 5 . Sept . Einer in badische Blätter übergegangeneu
Nachricht , als koste hier da» Ochsenfleisch 55 — 60 Ps . , glauben wir ,
schreibt die „ W . Z ." entgegentretcn zu sollen , da schon seit 14 Tagen
dasselbe nur 50 Pf . da» Psnnd kostet.

Baden , 6 . Sept . Nach der heutigen Fremdenlifle sind u . A. hier
eingetroffen : Baron und Baronin Melvil van Lynden , Holland . Gras
de Potocki , Paris , vr . jur . H . Focke , kaiserl . deutscher Konsul , mit
Gattin , Hiogo (Japan ) . Generaldirektor Geh . Rath v. Dtlleniu »,
mit Gattin , Stuttgart . Graf Stroganoff , Pari ».

U Freiburg , 7 . Sept . Die Wahlwänner - Wahlen für die
Wahl eine » Abgeordneten zur Zweiten Kammer beginnen dahier erst
am 22 . d. M . — Im letzten Monate find wieder 324 Personen in
hiesiger Stadt angezogen , um hier ihren Wohnsitz zn nehmen ; all
weggczogen wurden dagegen bei der Polizeibehörde 159 Personen ab¬
gemeldet . Die Zahl der Geburten betrug im Monate August ILO,
die der Todesfälle 93 , sonach die BevölkerongSzunahme 172 . — Die
Sterblichkeit während de» letzten Monate » ist etwa » Wenige » höher
al » die bisherige Normalziffer , keineswegs aber eine außerordentlich
hohe, wie einzelne Blätter in letzter Zeit wissen wollen , namentlich
weiß man z. Z . hier nicht - von bedenklichen Kinderkrankheiten . —
Mit dem Einheimsen de» Spätheoes hat man hier bald überall be-
gonoen nnd der Ausfall ist recht befriedigend . Di - Reben stehen bei
uns recht schön, soweit überhaupt Früchte angesetzt haben ; sofern
diese schöne Witterung noch einige Wochen anhält , dürften manche
unserer benachbarten Weinorte doch noch einen günstigen Mittelherbst
machen . — Im Laufe diese» Monat » wird die Saison de » hiesigen
Stadttheater » wieder eröffnet werden . Nach den abgeschlossenen En¬
gagement » benrtheilen , darf man sich auch für diese Saison ein
gute » Theater versprechen , und zwar sowohl was da » Schauspiel al »
war die Oper betrifft . Al » Oberregisseur ist Hr . Lsui » Ellwenreich
vom Stadttheater in Danzig engagirt , al « erste Heldiu und Lieb¬
haberin Frl . L. Eppner , al » erster Kapellmeister Hr . Rüßler vom
Stadttheater in Danzig , al» erster Heldentenor Hr . Siechen vom
Stadttheater in Mainz , — Der 150 . Geburtstag de » Philosophen
und Schriftsteller » Mose » Mendellsohu wurde auch hier durch die
israelitische Gemeinde festlich begangen . Diese Feier fand im Saale
der „ Harmonie " mit gesanglichen und musikalischen Vorträgen statt .

Konstanz , 5 . Sept . Dieser Tage wurde unweit Thiengeu , an
der Straße nach Kadelburg , eine neue schöne Brücke von Eisen über
den Wutach fluß hergestellt , die sich gerade über einem malerischen
Wasserfall erhebt .

Vermischte Nachrichte « .

sich in Spezialmission nach Belgrad begeben werde ;
derselbe war bereits zum Gesandten in Bukarest ernannt ,
nahm aber , da dir diplomatischen Beziehungen mit Ru¬
mänien noch nicht hergestellt sind , den Belgrader Posten an ,
wohin ergänz normal , ohne Extramission geht .

-f Bologna , 8 . Sept . DaS Zuchtpolizei - Gericht erklärte
die Mitglieder der Internationalen zu Jmola für schuldig ,
einer strafbaren Verbindung angehörig zu sein.

-s- London , 8 . Sept . Der Glasgow « Dampfer „ Brest "
mit 130 Emigranten ist auf der Fahrt von Havre nach
Liverpool Samstag Abend unweit Falmouth gescheitert ; die
Mannschaft und die Passagiere find gerettet bis auf sieben
Vermißte .

-f Koustantinopel , 8 . Sept . In der vorgestrigen Kon¬
ferenz überreichten dir griechischen Kommissäre die schrift -
liche Antwort auf die jüngste Erklärung der Kommissäre
der Pforte , letztere als ungenügend bezeichnend und katego¬
risch Aufklärung fordernd , ob die Pforte bereit s : r, das
dreizehnte Kongreßprotokoll als Basis der Verhandlungen
anzunehmen ; schließlich einigte man sich dahin , die tür¬
kischen Kommissäre sollten in der nächsten Mittwoch - Sitzung
die griechische Forderung shrifllich beantworten .

Für tie Abgebrannten inKesteuhvlz (Ausruf in Nr . 190 der
„ K- rlSr . Ztg . ") find ferner eiagegangeu : von I . I . 3 M . ; von C .
S . 3 M ; zusammen 13 M .

Weitere Geldbeiträge werden bereitwilligst entgezengenommen .
Karlsruhe , den 8. September 1879 .

Expedition der „ Karlkruher Zeitung " .

^ . Metz , 6 , Sept . Heute Vormittag versammelte sich aus dem
Chambierektrchhof , wo 7203 während der Belagerung gestorbene sran -
zöfische Soldaten begraben find , eine Anzahl in Trauer gekleideter
Angehörigen der einheimischen Bevölkerung zu der jährlichen Gedächt -
nißfeier für die Gefallene » . Borau » gegang «n war ein feierlicher
Trauer - Gottesdienst , währeud welchem eine zur Unterhaltung der Sol -
dateugräber bestimmte Sammlung veranstaltet wurde . Die Denk¬
mäler , von denen eine » den Soldaten , das andere den Offizieren ge¬
widmet ist, waren mit Kränzen förmlich bedeckt. Besondere Aufmerk¬
samkeit erregten die Kränze , welche kürzlich von Frau Thier » und
einer Anzahl Pariser Journalisten auf den Gräbern niedergelegt wor¬
den waren . Nach kurzem Verweilen verlief sich die Menge , welche sich
während der ganzen Feier aller politischen Kundgebungen enthielt .

— (Justiz - Jrrthümer in England .) Innerhalb sechk
Monaten worden in England nicht weniger al » vier Justiz -Jrrthümer
konßatirt , woraus die Unschuldigen nach mehrjähriger auSgestandener
Haft au - den Gefängnissen entlassen wurden . Einer der bedanernS -
wertheften dieser Jrrlhümer dürste die Vernrtheilnng eine » Hrn .
Thomas Skampton , Fabrikbesitzer » in Leicestcr , gewesen sein . Der¬
selbe wurde im Jahre 1874 beschuldigt , sein Han » in Brand gesteckt
zu haben , um den Betrag , mit welchem dasselbe bei einer Afsekaranz -
gesellschaft versichert war , zu erlangen . Er wurde zn zwölfjähriger
Zwangsarbeit vernrtheilt . Hr . Skawpton war ein sehr geachteter
Bürger ; seine Freunde konnten darchao » nicht an seine Schuld glau -
den uud beschuldigten seinen Lowpagnon Hand », falsche» Zeugniß ab¬
gegeben zu haben . Hand », seinerseit » vor Gericht geladen , wurde aber
sretgesprochen . Diese » Urtheil kam einer Bestätigung desjenigen gleich «
durch welche» Skampton schuldig befunden wurde . Bor einiger Zeit
wurde uun durch einen zufälligen Zwischenfall ein Fehler in der gegen
Skampton geführten Procedur entdeckt, in deffea Folge der Gericht »-
Hof die Freilassung de» Verurtheilten verfügte . Derselbe wurde nun
allerding » nach fast fünfjähriger Hast in Freiheit gesetzt, ist aber jetzt
selbstverständlich ein Physisch »nd moralisch ruinirter Mann .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 8 . Sept ., die übrigm vom 6. Sept .)

Skaatspaptere .
Deutsch ! . 4 »)r RetchS-AnIeih «
Preutzm4 ' /, »/,Oblig . Thlr .
Badens «/« , fl .

' V ° ' NS '

: N 7
. 3 ' //, . . 0 -1842 « ,

Bayern Obügat . fl.
' ^ °i° - L -

Württembergs «,«Obligat , fl.
. 4 ' /, °/« . st.
. 5 ' /, . fl.

Slafsau 4 «/, Obugat .
Gr . Hessen 4 «/, Obligat ,
Hesterr . Hokdrerrte

98» ',
105 ' /.
100 - ,.
101' /,

98
Zs ' /«

100 '/,
S7 ' /,
S8 ' /«

101 ' /z

99',«
68'/«

l Kesterr . Siwerrente 58 -/,
! Lelicrr . Papterrent « 57 .31

Ilngarisch « Hotdrent « 79
Luxem- 4 »/«Odl . i,Fr .ä28kr . —

^ bürg 4°/„ „ i.THIL10bkr . 99 ' /,
Rußland 5 «/« Oblig . V. 1870

T L 12 . 88 -/,
„ 5 «/» do. von 1871 87 - /«

Schweden 4V/ « do. i. Thlr . 100 ' /.
Schweiz4 ' /, °/,BernStt »obl. —
K . -Amerika 6 °/ , Mutz ,

1885r von 18 « —
., 5«/, dto. 1904r
- ( ' °/, «r v. 1864 ) -

Z"/o Spanische 15 ' /,
Volle frauzös . Rente —

Aktien und Priorität «« .

Aeickröarrk 154 -/,
Badische Bank 105 »/,
Deutsch « Aeretusüauk —
Darmstädter Pauk -
Hesierr . Aakional »a « L 711
Hesterr . Fredtt -Aktte « 820 '/,
Metnlsche KreditSaut 103 ' /,
Deutsch « Effekte » »«« » 125 »/«
? ' /, "/<>Pfctlz.Maxbahn 5Mfl . 122 -/.
4 °/^ rff . Ludwigtbahn250st . 77
8 «/« »ff. Ilrz . KtaakSaha 836 " ,
SA „ KL » - csomSardeu 72 - /,

io7,bg
b «/Küd ^ Eisnb . 2. _
b °/» BHm . Wepb ^ « . « X>,.
S > Srr«»»-S-tzl-» tse«S.
v «/,Slisab .-B .-Akt. ä »00fl .
Midier
v «/,Mähr .Grepzb ^ Pr .i.S .
5°/^ SSHmWeK -Pr .i .Silb .
5 °/, « lisabch».. Pr .i.S . 1.« m .
5 «/, dt». „ 2.Em .
v - /, dw .steurrfr . 1873 „
5 «/, d». (Neumarkt -Ried )

114
162 ' /,
124 -/«

150
SOI ' /,

61

83 - /,

80 » '
,

80 '/.

ö "/oDonau -Drau
S °

/I> Kr«nrz-Io (es -Prior .
S-/g Kronpr . Rudolf -Privr .

von 1867/68
5 «/«Kronpr .Rnd .-Pr .v. 1869
5«/M .Md « est0 .-P .t.K.
5 °/. „ „ ILL .
5°/g Vorarlberger
5°/,Ungar .Ostb ^.Prior .t .S .
5°/,Ungar .N «rdostb.Prior .
50/oUngar .Galiz.
5«/Mngar . Eis ^ Anl .
5°/göstr.Süd -Lomb.Pr .i.Fr .
3 °/, »str. Süi >. r - mb .. Pr .
5^ ,österr .StaatSb .-Pr .
3°/,österr .Staat »b.. Pr .
5 «/«Wie» .-Pottendorf -Pr .
8 «/«Livorn .Pr ., nie. 0 , v « 0 ,
5 «/, Rheinische Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe Dhlr .
4 >/, "/o -
6«/« Pacific Lentral
6°/« Südl . Pac . Missouri

82 ' /.

73 ' ,,
73

83 ' /,
77 ' ,.
74 ' /,
61 ' , .
77 », ,
62 ' /,

89 ' /.
52 -,,

102 '/,
73

82 ' , .
49 ' ,,

101 ' , .
108 ' /,

9« ' ,.

Kutehtusloose uud Prämienanleihe .

8 ' /. «/«Preuß .Prjim . lOOTHl. —
C " -Minden « 100 -LHLer -

Loose 128 ',,
Bayr . 4«/, Pritmiea-Lnl. 130»/,
Badische 4«/, dto. 129' ,

, 8S-fl.-L»ase — —
Brannschwi 20-Thlw-L»»k 88 . -
Gr»ßh. Hessisch« »K^ Wchs
^ " »bäch-Snnzenhaus . L»»s« 34 .80

O -str. 4°/M )fiL »,se, .1S54 109 ' ,.
„ 5°/v500fl .- , »U860 117 - ,.
„ lOO- sL-Lvose1864 238 .60

Ungar . StaatSloose 100 fi. 174 .—
Raab -Grazer lOOTHlrÄost 81 - /.
Schwedische lO -Thlr - Lo. k, 51 .—
Finnländer 10-Thlr .-L»»se —
Meininger 7-fl.-Lo»se 24 .80
3 »/gOldcnburger40 -Thlr ^ r . —

Nachschrift . ,
f Königsberg , 8 . Sept . Gestern Abend bei dem Fest ,

kommerse der Studirenden hob der Kronprinz in seiner Rede
hervor : Er verkehre gern mit der akademischen Jugend , zu¬
mal hier , wo , wie gestern und heute der Kaiser gesagt , da »
preußische Königshaus so viel Trübes und so viel Erheben¬
des erlebte . Hinweisend auf die Ereignisse der letzten zehn
Jahre , durch welche unsere kühnsten Träume übertroffen
worden , schloß der Kronprinz mit einem „ Heil ! " auf Den ,
der dies Alles geschaffen, den Deutschen Kaiser . ( Stürmische
Hochs .) Auf das von einem Studirenden auf den Kron¬
prinzen ausgebrachte „Hoch ! " erwiderte der Kronprinz :
Die Studentenschaft möge sich ihren Sinn für treue Pflicht¬
erfüllung in Bescheidenheit bewahren , wie ihr dies durch ein
hohes Beispiel gezeigt werde .

f Wien , 7 . Sept . Die „Montagsrevue " schreibt : Der
ReichSrath wird Ende des Monats mit einer Thronrede
eröffnet . Die Regierung sei gewillt , die Konsequenzen der
Adreßdebatte vorbehaltlos zu acceptiren . Damit müsse aber
die politische Campagne jetzt zu Ende sein . DaS Budget
sei rechtzeitig zu erledigen , auch über die Steuergesetze und
das Wehrgesetz rasch Beschluß zu fassen . Wenn die Ver -

> fafsuugspartei sehen werde , daß das Ministerium kein At -
! tentat aus die Errungenschaften der letzten 20 Jahre plane ,
^ werde der Moment gekommen sein zur Vollendung des
, KoalitiouSwerkes .
! -f Rom , 8 . Sept . Die „ Liberia " dementirt , daß Tornielli

Wechselkurse , Kokd und Sil »« .

London 1Pfd .Sk. 2<>/a 20.49
Pari » 100 Arcs . 2->/o 80.82
W1e» 1« 0ff . SSrLS . 4«/a
Disconto . . . I. S . 3 «/«
Holland . IO- fl. -St . Mk. 16 .-

Ducaten . . . Mk . 9 .58 —63
20 -Araucs -St . , 18 .16 —SO
Engl . Sovereigns . 20 .39 —44
Russische Imperial , 16 .69 —73
Dollars in Gold . 4 .20 - 23

Tendenz : still.

Perliner Pörs « . 8 . Sept . Kreditaktien 441 . — , Staatsbahn
472 . - , Lsmbarden 149 . - , Disc . Commandit 153 .70 , Re ' chsbank
155 .— . Tendenz : still .

Wett« « Kandetsnachrtchteu t« der Beilage Kette ll .

Verantwortlich « Redakteur :
Heinrich Ball in Karlsruhe .

Grotzherzogl . Hostheater.
Dienstag , 9 . Sept . 15 . Vorstellung außer Abonne¬

ment . Zur Feier des Allerhöchsten GeburtSfesteS Seiner
königlichen Hoheit des Hroßherzogs . In festlich beleuch¬
tetem Hause : Romeo uud Julie , große Oper mit Ballet
in 5 Akten , nebst einem Vorspiel , von I . Barbie und M .
Carre . Deutsch von Theodor Gaßmann . Musik von CH.
Gounod . Anfang ' /r7 Uhr .

Mittwoch , 10 . Sept . 3 . Quartal . 95 . Abonnements¬
vorstellung . Feruhände , Lustspiel in 5 Akten , nach Scribe .
von Gaßmaun . Anfang ' /, ? Uhr .

Donnerstag , 11 . Sept . 3 . Quartal . 96 . Abonnements¬
vorstellung . Ultimo , Lustspiel in 5 Akten, von G . v. Moser .
Anfang ' s ? Uhr .



»L. Todesanzeige.
^ N. 434 . Bruchsal . Gott

dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unfern lieben Sohn , Gatte
und Vater

Ferdinand Engelhardt
heute früh nach 4 Uhr im Alter
von 34 */, Jahren , versehen milden
heiligen Sterbsakramenten, in ein
besseres Jenseits zu sich zu berufen .

Bitte um stille Theilnahme .
Bruchsal, den 8. Septbr . 1879.
Die trauernden Hinter¬

blieben en.
R .435 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Bei der heute vor Notar uud Zeugen vor-

geuomweneu Berloosong der 4 «/, »i,S chuld -
vrrschrribungea der israelitischen
Ge/m ein de KarlSruhewurtendieRuoi -
mern 355 und 531 mit einem Sapitalbe -
trag« von 600 Mark zur Heiwzahlung auf
den 8. Januar 1880 gezogen .

Wir bringen dieses BerloosouzS Ergeb-
uiß mit demAnsügen zur Keantniß der Ja -
Hader tiefer gezogenen Schuldverschreibun¬
gen, daß die KapitalbetrSge derselben gegen
Rückgabeder Schuldverschreibungen und der
dazu gehörigen unverfalleuen ZrnSeovpon»
und Talon - , bei unserem Berechner za er¬
heben find .

Bom 31 . Dezember 1879 an hört die Ber -
ziusuog der gezogenen Schuldverschreibun¬
gen auf.

Karlsruhe , den 1 . September 1879 .
Der Synagogenrath

_ A . B > - leseld ._
N .355 . 2. Niela singen .

Neallehrer- Gesuch.
Zur Wiederbesetzung der an unserer

Schule frei werdeuden Stelle eines Dirigen¬
ten und ersten Lehrers suchen wir einen
tüchtigen , geprüften Reallchrer gesetzten
Aller- , der hauptsächlich in Franzöi . (wo¬
möglich auch Engl ) , Deutsch, Geschichte,
Geographie rc zu unterrichten bat , wogegen
die andern Fächer von den Hilfslehrern ge¬
lehrt werden. Die Stelle ist gut houorjlt ,
avgeuehm und dauernd . Gest Anträge
find zu richten an een AusstchtSralh der
Privatrealschule Rielasinaen

l
, N.42 ?. E . älterer Oistzter sucht aus
3 Mte . 10M Mark geg. Sichht . » dr

I». L . sud L . K ^ ( Str 40.,I
N.406. 2. Slraßvarq «. G.

Billig zu verkaufen :
Ein gut erhaltenes Tafelklavier.

NiklauSstaden 10, Stroßburg i . E.

4 - 7 . 0 I

Gemeinden ' »
offeriren wir Kapital ia beliebt
ge« Posten zu diesem Zinsfuß . —
Näheres unter 8 .17022 . durch Bk L .
Schwebe G " » Annovc -Exped
8S« ttA «»er ._ N .334 . 2.
N .437 . Karlsruhe .

Anerbieten .
ES werden von einer gebildeten Familie

in Karlsruhe 1 - 2 junge Leute in Pension
genommen. Adresse in der Expedition die¬
se» Blatte - zu erfragen .

Köchin gejucht.
N .394 . 2. Auf komm. Ziel wird

eine ganz perfekte HerrschaftSkSchi «
nach Karlsruhe gegen hohen Lob »
gesucht. Nähere» unter ZT VKASSs
bet ZT« a » ^ rr » teier G- ZV- i/k« »-

Cirla 6VV Croturr 1»
diesjährige Schwarzwäldrr N .433

Eichenrinde
werden billig verkauft. Offerten hierauf
sowie aus einzelne Waggons befördern
unter

N.80 . 6 . Karlsruhe .

VttfichttMgsgtsklljchM „Thmiilgia
".

Dienft -Cautionen betreffend .
Nach unserem Reglement stellen wir allen Staats- und Communal-

beamten, den Beamten der großherzogl . Verkehrsanstal¬
ten rc. , insofern solche Lebensversicherte unserer Gesellschaft find , auf
Antrag die vorgeschriebenen Dienstcautionen.

Das zur Eautionsbestellung gewährte Darlehen ist mittelst rech¬
nungsmäßiger , fester und niedrigstgestellter '

/. jährlicher Zah¬
lungen für Tilgung und 5 °/, Zins zu amortisiren, während die Zinsen
aus dem hinterlegten Cautionskapitale dem Versicherten zufallen , resp .
auf die zu leistenden Zahlungen in Abrechnung gebracht werden. In
längstens 25 Jahren geht das Cautionskapital selbst in das Eigen¬
thum des Versicherten über.

Alle Anfragen im obigen Betreffe , sowie Gesuche um Prospekte
und Lautionsreglements sind zu richten an das Bureau der Geueral-
ageutur Karlsruhe (Nowaksaulage 2).

_ Paul Thieme .
Mech . Hanfspinnerei und Weberei

Emmendingen
Gemäß ß 24 ber Statuten werde» hiermit die Herren Aktionäre unserer Ve-

sellschast zur
L2 . ordentlichen Generalversammlung

im DirektionSgebäude ous Mittwoch den 8 . Oktober » . er . , Vormittags
1L*/, Uhr , ergebenst eivgeliden.

Tagesordv « » g :
1 . Vorlage und Prüfung der Bilanz .
2 ErgänzungSwahl der Mitglieder de» VerwaltvvgSrathe ».

Eintrittskarten find nach § 20 rer Statuten innerhalb 14 Tagen vor der Ver¬

sammlung nur gegen Vorzeigung der Aktie » bei den Herren Banqnieri Ehr . Mrz in

Freiburg i . vr. . B. Müller L Co»s. i» Karlsruhe , sowie bet der Direktion der
Gesellschaft iu Emmeudivgen zu entnehme ».

Eniuiendiugen , den 7 . September 1879 .
Der Präsident des VerwaUungsrathes :

_ D . § ' <retz._
ckis volle 'Mrkvswksit äsr
sntknltenck skslskrung über ibrs ^ nvenäunz

oxen Srust - an «! I-nvxsolcicksu (killen lssr. I) ,
satsrlsldsdranlrdsttsa (killen M H ) unck

fisrvsalsick «» aller Art ; SedvLoko » sie .
(killen Ikr . II !) travco grutiss stets vor -
rLtdig - Akwknr , lAobren -^ xotlielis : TÄ .

in ( Hi » xre »») /
itero -Lvotk , StsinZLSse 27 , nnä Lck Lär ,

D 629 23.

3K .D1K.
jlTbkrsuK̂

KZo»e»»«k « »V 0 . 8eksk8trel , 8tero-
Nelseie -^ potlielre ; <7e»» « Z« »»w e 1. Iliiek , Apotk.

Oriookisoke VVtzinv.
1 Probekiste derselben mit 12 ganzen Flaschen

enthält 12 Sorten
VawLrtts , Vortotder , Lila , Lall»st« . Vivo ckl llaero,
Vlnv staute , «iaistr» , Zedaja »alraster veiss usck

rotlr , Via« fiese . Sloseato uuck «arrockapiluS
und kostet Flaschen uud Kiste frei ÄI » 1A . TÖ » ^ l

Ich Hab « die Weine an de« Erzeuquugsorte» t« Griecheulaad
ersSnlich ««gekauft ««d verbürge dere« Reinheit «nd Aechtdeit .
rri - brochüre auf Wunsch frei. D .847 . 35.

Weckargeuiünd - ,s. k . MULtzr.

l'l -4, § ,-zx
'

MMMÄ
vLwpt8eMtMt8-6e86!l8t;dLtt.

vireete rwä reAelwLssige kost-Verbinäuog

j - ^ bkakiteu am 17 ., 27 . 8 spt . , 8 . u . 18 . Oktober .
ka,s » «v-l?rsi » v : 1. LInsss Kl . 88ö . II . Llasso Kl . SSV nnül « l . 170 .

AovisodenNseL Ll . 90 . M .-Nr .7088 . L.750 . 11.
Müdere ^ nsknnkt «rtfieilen äie vlreetl «»» in Ltottsrckw « , sovie vszsu

kassage äi« Veneral -Axenten : ch» « « «
ZLseLi « « ? in nnä L 'L « «»«». <7. Zlk« s in (lSaäen ) .

LandwirthsthaMiche Mittei schule Hochburg
IN .426. 1 . (Grotzherzogthum Bade«) .

Mit Beginn de » Schuljahre - — Montag den 3. November — werden Schü¬
ler in die Verschale und in die Hauptschule aufzenommen . — Prospekt«» sowie
jede nähere AuSknnst durch Die Direktion .

N 418 . 1. 'Nr . 1168. B o n a d o r f .

Vergebung von Straßenbauarbeiten
Die Arbeiten für di« Herstellung der Straße »correctionen IV n»r> VI der

Straße Nr . 49 „ St . Blasien - Todtnau " sollen im öffevtttchc » SnbmisfiouSwege
vergeben werden.

Dieselben besteben »nd find veranschlagt:

N .484 . 1. Osseabnrg .

Accordvergebung .
Znr Herstellung der Entwässerung eine»

Theile» der nenen östlichen und der alten
nördlichen StadtlheileS sollen die hiezu
nölhigen Arbeite» im SutmisstonSwege in
Accord vergeben werden, und zwar :

1 . Erdarbeiten im Anschlag A
von . 1624 — !

2 . BetonirongSarbeit ei- u.
kreisrunde Lementröhrenliefe - !
rang sammt Verlegen - . . 14905 80

3. Maurer - und Stei » Hauer «
ardeit . 2804 70

4 . Schlofferorbeit . . . . 635 —
Pläne , Ueberschläze und Accv ' dbediagnn-

gea find aus dem städtischen Bauamt zur
Einsicht aufgelegt , woselbst euch die nach
Prozenten de» Voranschlags lautenden An¬
gebote aus die Gesammt - «der Einzeln -Ar-
beiten schriftlich , versiegelt und mit ent¬
sprechenderAufschrift versehenlängsten» bis

den 15 . September d . I
«inznreichen find .

Offenbnrg , den 6. September 1879 .
Der Geweinderath DaS Stadrbanamt :

I B - : Frühserger .
F . RieS .

Correctisn
Nr .

Loos !
/ N-- Länge I Erd -

/ arbeiten
Durch¬

lässe
Fahr - ! Schotz -
bahn anstalter Im Ganzen

>

I ^ ^ 4 -Kl ! ^ 4 ^ 4 ^ 4 ^ 4 ^ 4
IV ! — 560 3465 ! 2588 1142 75 —7270
VI ! 1 600 3079 ! 1543 1408 100 6130

S 2 555 1821 1080 1309 40 4250

I b ! 651 4S80 1107 1543 300 7830 18210

ÜSumma 2360 13345 6318 5402 415 / l 25480
Deßsallfige Angebote auf daS Ganze oder einzelne Abthcilairgen , ia Prozenten

bei Voranschlages ouSgedrückt , find verschlossen , portofrei und mit geeigneter Ans-
schrlft versehen/ / längsten» bis

To «»erstag den 18. September lsd. I , Vormittags 10 Uhr ,
anher «inznreichen.

Die Straße ist profil,rt und liegen dir Plane , Bedingungen und Kostenvorau-

schläge ans dem Baubureau za St . Blasien zur Einficht bereit.
Un» unbekannte Bewerber haben sich bi» zum Tage der Submission über Be¬

fähigung und den Besitz der nörhigen Mittel auSzuweisen , widrigenfalls deren Ange¬
bote unberücksichtigt bleiben müßten .

Bonndais , den 3. September 1879." " Wasser- und Straßenbau -Inspektion .
M - t t e S.

N422 . 8 . « arlornqe

Mastvieh-Ver
steigerimg .

Mittwoch den 10 . September

d . I . , Nachmittag» 3 Uhr , werden bei
Groß ». Fasan - rre- Ockonsmie 4 Stück fette
Kühe öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 6 September 1879 .
Großherzogliche GulSverwaliung .

N 432 . p-L - Ttellegefuch .
Ein Mädchen au» guter Familie , wrlche -
persekt Kleidermachen, » och etwa» Bügeln
kann , wünscht eine paffende Stelle al»
Jungfer oder bessere» Zimmermädchen.

Za erfragen Zähringecstraß « Nr . 39 bei
Frau Eggen s perger in Karlsruhe .

N .423. 1 . Offenburg .

Accordvergebung .
Znr Herstellung der Fahrbahn und Trat -

tair eines TheileS der Wilhelm- , Turnhalle -,
Weingärtmr - Straße »nd Schnhgaffe solle«
die hiezn nölhigen Arbeiten im Sabmis -
fiooSweg in Bccsrd vergeben werden , und
zwar : M . Pf .

1. LhansfirungSarbeit im An¬
schlag von . 2765 —

2. Pfiästereralbeit im An¬
schlag von . 8975 28

3. Liefern und Versetzen der
TroUoir -Liuienfteineim An¬
schlag von . 4900 —

Pläne , Ueberschläze und Lccordbedingnn-
geu find aus dem städtischen Bauamt zur
Einsicht ansgelegt , woselbst auch die nach
Prozente » d«S Voranschlags lautenden An¬
gebote auf die Gesammt »der Eiozeln - Ar
beiten schriftlich , »ekfiegrlt and mit entspre¬
chender Aufschrift versehen , längsten» bi»

de » 1b September d. I .
einzareiche» find .

Offenbnrg , den 6 September 1879.
Der Gemeinderath. Da » Sladtbauaml

I . v . : Frühserger .

« ürserurhe Rechtspflege.
Gau«».

O .910 . Nr . 23.644. Lörrach .
Die Gant gegen Metzger

Reinhard Mnr - y von Lörrach
betr .

Den Schuldnern des Metzgers Reinhard
Mony von Lörrach wird bei Vermeidung
doppelter Zahlung ausgegebea, nur au den
Maffepfleger , Waisenrichter Br Usch iu
Lörrach Zahlung zu leisten .

Lörrach, den 3 . September 1879 .
Grvßh . bad . Amtsgericht.

Zimpfer .
Zwangsversteigerung

O .892 1 Nr . 86 . Lahr .

Steigerungs
Ankündigung .

In Folge richterlicherBer .
sügnng wird nachbezeichnet « Liegenschaft aus
der Gantmaffe de» Bäcker » August Säug
von Divglingen am

Mittwoch dem 1 . Oktober d. I . ,
Nachmittag » 2 Uhr ,

im Nachhause zu Divglingen öffentlich der-
ft-tg-r « , wobei der endgMige Zuschlag ec-
folg » , wen» der Schätzung : prei» oder wrhr
gedoter . wird :

Bemarknng Divglingen .
Lagert». Nr . 385 d

2 s. 82 m : Ein zweistöckige» Wohnhaus
mit Verkaufsraum , Bäckereieiurichtung,
Keller , Hvlzschops , Schweinfiällen , Ein¬
fahrt , Hofraum und ollerZuge' är .m Unter-
do ' se , neben Jakob Rleser Wittwe uvd
Hirschwirth Karl Zahler ;

SchStzangSprei » 17,700 M .
Lahr, den 27. August 1879.

Der VollstreckungSbeamte:
L « er mann , Notar .

Ttrafrechtspflege .
Ladimar» miß Fahndnugr».

O .938 . Nr . 18,742 . Konstanz
Michael Müller . Jäger und Schleifer von
Thayngen , ist noch dem ihm » öffnetenVer -
n-eisungSbeschluß Broßh Raths - und An-
klogekammer vom 4. Jnli d. I ., Nr . 9423,
wegen im September und Mitte October
1878 , mehrfach begangenen erschwerten
Jagdvergehens und mehrfach verübten er.
schwelten Widerstands gegen die Staatsge¬
walt ander verwiesen

Zur Hanptverhandlung hierüber ist Tag .
fahrt aus
Mittwoch den 24. September d. I ,

VorwittagS 8 Uhr ,
anberonmt und wird Michael Müller hiezn
mit dem Bemerken vorgeladen , daß die
Hauptverhandlnnz und Aburteilung statt-
finde, auch «renn er nicht erscheine uvd daß
er sich 14 Tage vor der Verhandlung bei
dem Untersuchung- lichter Großh . AmtSge-
richt » Engen za stellen habe .

Konstanz, den 4. September 1879.
Großh . bad Kreis - und Hofgericht.

Strafkammer .
R o o » .

Weisenhorn .
O .937. Nr . 12,741 . Konstanz .

Ignaz Flock von Nordhald-n , Schuster,
ist nach dem ihm verkündeten Verweisung» ,
beschloß Grvßh . RathS - vvd Anklagekammer
vom 17. v . M , Nr . 11,800 , wegen mehr¬
facher Unterschlagung avvertrouter Sachen
und damit zusammenirrffevder Untreue an»
Gewinnsucht anher verwiesen. Znr Haupt¬
verhandlung wird Sitzung aus
Mittwoch den 24. September d. I .,

Bormitt agS 9 Uhr ,
anberaumt uud wird Ignaz Flrck hiezn mit
dem Bemerken vorgeladen, daß die Haupt -
verhandlvng und Abvrlheilnrg pattfinden
wird , wag er erscheine « «der nicht, und daß
er sich 14 Tage vor der Sitzung bei dem
Untersuchungsrichter Großh . Amtsgerichts
Engen zu stellen habe .

Konstanz, den 5. Septemb » 1879 .
Grcßh . bad. Krei». und Hofgencht.

Strafkammer .
R o o - .

Weisenhorn .
O .928 . Nr . 21,988 . Rastatt , « roßh.

Bezirksamt hier erhob am 22 . v. M . Polizei¬
anklage wegen unerlaubter AuSwanveruug
gegen den an nnbekannten Orten abwesen¬
den Lrsatzreservisten Anton Kölmel von

Steinmauern mit Strafantrag von 40 M .
Hauptveihandlung ist auf

Dienstag den 23 . September ,
Vormittags 11'/, Uhr ,

aogeordn' t, wozu A. Kölmelmit dem Ansüge«
vorgeloden wird , daß bei seinem AuSbleibea
da - Urthetl nach dem Ergeboiß der Unter¬
suchung gefällt würde.

Rastatt , den 5 . September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschoo .
O S23. Nr . 28,069 . Bruchsal .

I . « . S .
gegen

Ziegler Johann Lauer »oa
UnteräwiSheiw,

wegen Bervachläsfigong der
schuldigen Pflege bezüglich
seiner Frau und Kinder .

Beschluß .
Ziegler Johann Lauer »an AMaßhrim

steht dahier wegen BeruochlSsstgnng der
schuldigen Pflege bezüglich seiner Frau »ad
seiner Sinder in Untersuchsog ; dessen der-
maliger Aufenthaltsort ist unbekannt .

Derselbe wird daher aufgefvrbrrt , in ber
wegen Borvahme der Hauptveihandlung
festgesetzten Togfahrt

Freitag den 26. September ,
Barmittax » 10 Uhr ,

za erscheinen »nd wegen der ihm zur Last
gefegten Uebertretong zu verantworten , in¬
dem andernfalls dar Unheil nach Lage der
Alten erlaffen werden wird .

Bruchsal, den 2 September 1879 ." "
. bad. Amtsgericht.

Schätz .
lverm. Bekauutmochuuge».

R .436 . 1. Nr . 4765. Karlsruhe .

Großh Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Höherer Anordnung gemäß werde« nach -
«rrzeichuele, zur Herstellung einer Schop¬
pen - aus dem Materiallsgerplatz beiBotteS -
au erforderlichen Arbeiten im Wege schrift¬
licher Angebote in Akkord gegeben .

1 . Maurerarbeit , veran¬
schlagt zu . . . . 8899 ^ 4 73Z .

8. Zimmerarbeit , veran¬
schlagt, » . . . . 5343 , 87 „

3 . Schlofferarbeit , veran¬
schlagt za . . . . 592 „ — „

Zusammen veranschlagt zu 9835 00 H
Di « bezüglichen Angebote, welche sowohl

auf die Ueberoahme emzelner Arbeiten , st¬
auch ans die GesawmtauSsührung gestellt
werden können , sind spätestens bi»

Mootast de« 15 . öS . MtS . ,
Vormittags 10 Uhr,

verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , auf dem dieffeitigen Ge-
schäfrrzimmer rinz -ireichen , woselbst auch
»utcrdeffen die Pläne , Voranschläge und
U-drrvahmtbedingungen zur Sinstcht aas¬
liegen.

Karlsruhe , den 7. September 1879.
Der Großh . Bezirk« Bdhningenirur .

N421 . 1 . Nr . 1225 . Wertheim .

Verkauf von Korbwei¬
den aus den Mainvor-

ländern.
Au» dem diesjährigen Weidenerträgniß

auf den Mamvorländeru können noch cire«
2000 Bond (je 32 cm Durchmesser) Wei¬
den anderweitig abgegeben weiten . Die
Weide» sind ausgelmnden auf dem Lahnhof
Weriheim abzudolen und werde« in belie¬
biger Anzahl jedoch nicht unter 10 Bond
abgegeben .

Lnsttragenve wellen ihre Angebote schrift¬
lich und verschlossen mit der Ueberschrift
Weitevlieserung «» sehen . spätestens bis
zum 22. September l . J ., Vormittag - 9 Uhr,
bei UnterzeichneterStelle einreichen, zu wel¬
cher Zeit die Angebote in Anwesenheit brr
erschienenenSummitteoten stattfinde» wird.

Die Bedingungen liegen zur EinstchtS«
nabme ans unserem Bureau hier auf .

Wertheim , den 4. September 1879.
Großh . Wasser- u . Straßenbau -Inspektion ._ _ _

N .403 . 8 . Nr . 1858. Karlsruhe .

FifchBerkauf .
Die Weiher in dem Großh . Schloßgarte «»

zu Schwetzingen sollen in der zweiten Hälfte
diese» MovatS auSgefischt und daS Ergeb-
niß an

-earpfen Pr . Centn » ,
Hechten „ „
Berschingen pr. „
Krebsen Pr . 100 Stück

im Wege der Sonwisston an den Meistbie¬
tenden »ergeben werden

Die zur Uebeinainne Lasttrogenden wer¬
den eingeladen, ihre Angebote längstens bi-
zum 15 . d. M . schriftlich ovher eiuzureicheu.

In diesen Angeboten ist der KauspreiS Pr.
Teutner für jede Fischgattovg aus dem
Platze genommen genau anzngebea.

Die näheren Bedingungen sind bei der
Großh . Hosgäitner « Schwetzingen , welche
da » Ausstichen aus ihre Kosten zu besorge«
hat , eirizosehen .

Karlsruhe , den 2. September 1879.
Intendanz der Großh . Hojoomänen .

0 . Schönau .
N .428. 1 . Bruchsal .

Pferdeverstei¬
gerung.

Nächsten Montag den 15. d. M .,
Vormittags 9 Uhr , werden im Ban -
bvse dahier etwa 36ausraugirteDienst «
Pferde gegen gleich baare Zahlung öffent¬
lich vcrsteig - rk.

Bruchsal , den 8. September 1879 .
LleS Bad . Draooner Reoiwevt Nr . 21.

Krack , » ndlBtriag der Ä Br - ua 'sLea H 0 fba ch d r nck erri . einer Beilage.)
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